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neue Regierung in Prag 


Die ſtarle Erbiiterung der tichechiſchen Venöllerung führte zum Negierungswechſel 


Prag, 22. September Donnerstag früh, verftärfte 
ſich die Spannung jo, daß in den Betrieben die Arbeiter 
die Arbeit niederlegten und erneut ſich ungeheure De⸗ 
monſtrations züge zur Burg emporwälzten, dem Dienſt⸗ 
ſitz des Staatspräſidenten Beneſch. Unter dem Eindruck 
der ungeheuren Demonſtration entſchloß ſich die Regie⸗ 
rung Hodza zum Rücktritt. Es wurde gleichzeitig mitge⸗ 


teilt, daß im Laufe des Nachmittags eine Regierung der 


| 


4 


dringlichen Appell an das Volt, vollſte Ruhe zu wahren, 


natic nalen Konzentration gebildet werden ſoll und daß 
darüber Verhand zungen beim Staatspräſidenten ſtattfin⸗ 
den. In die neue Regierung ſoll eine Reihe von Gene⸗ 
rälen aufgenommen werden. Als Premierminiſter nennt 
man den Arc meeinſpektor General Sirovy. Man 
nennt ſerner als Regierungsmitglied den Generalitabs- 
chef Krejcy und den Volksſozialiſten Senator Zentei, er 
über den Prager Rundfunk e eine e an die 
Beuölkerung hielt. 

„Die Mitteilung des tſchechoflowakiſchen Preßbl 03 
deer ert den Regierungsrücktritt, indem nur von der. 

Dildung einer neuen Regierung geſprochen wird. Die 
Ertl Verbände wurden Donnerstag früh durch den 
Rundfunk alarmiert und erhielten den Auftrag, ſich in 
a yo an den Sammelplätzen zu melden. Sie ſollen 
zue Ttcherung des Ordnungsdienſtes verwendet werde. 
Die Prager Burg, aber auch die deutſche. Geſandt⸗ ß 
wird ſeit Donnerstag früh durch Militär geſichert. 

die Mittagszeit wälzten ſich neue Demonſtra⸗ 

A der Richtung des Schloſſes. Obwohl auf der 
Karts 1° fe eg ihnen Militär entgegenſtellte, gelang es 
den Maſſen, auf das andere Moldauufer zu gelangen und 
ihren Weg auf das Schloß zu nehmen. 

Zu der rieſigen Menſchenmenge vor dem Parla⸗ 
mentsgebäude ſprach General Sito vy, 
gebung mit großem Beifall aufgenommen wurde. Der 
General erklärte, daß die tſchechiſche Armee unerſchütter⸗ | 
lich an den Grenzen des Staates ſtehe und die Beſehle 
der Regierung abwarte. Der General richtete einen 


damit es ber Armee möglich ſei was zu ret⸗ 


ten ift. 


Die Regierung des Generals Siesbob 
Prag, 22. September. Staatspräſident Benieſch 


zu e 


hat ein Kabinett des Generals Sir o vy eingefest, 


ſches Komitee“ aufgenammen wriß de. 


Das neue Prager Kabinett ſetzt ſich wie folgt u⸗ 


lammen: 


in der das geſamte bisherige Kabinett Hodza als „politi- 5 


alle anderen find Seltionschefs, a 


Miniſterpräſident: General Strom 
Außenminiſter: Krofta 
Finanzen: Kalfus 
Unifizierungsminiſter: 
Schulweſen: Schubrt 
Inneres: Cerny 
Geſundheitsweſen: Profeſſor Mentl 
Handel und Gewerbe: Janacek 

Poſt und Telegraphenweſen: Dunooſty 
Juſtizweſen: Dr. Fajnor N 
Eiſenbanh⸗ und Verlehrsweſen: Kamenicly 
Oeffentliche Arbeiten: General Noſal 
Landwirtſchaftsminicherium: Reich 

Soziale Fſtrſorge: Dhorak. 

General Sirovy, Krofta und Kalfus find Minift: 
iſo nur Beamte. Min 
ter ohne Geſchäftsbereich ſind: Peter Zenkl (Oberbürg. 7 
weiſter von Prag), Bukopfſky 18 führer), e ke. 
[Leiter des Naitationsausichuffesı 


Dr. Joſef Frie 
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deſſen Kund⸗ 15 


Die Einſetzung bes Kabinetts Siropy erfolgte durch 
Hendſchreiben des Staatsprätidenten Beneſch. 


Tſchechiſches Nilitär 
wieder in den Sudeten⸗ Gebieten 


Berlin, 22. September. Das Deutſche Nachrich⸗ 
tenbüro meldet aus Eger: 

Die tſchechiſche Armee erhielt am Donnerstag nach⸗ 
mitag vom Generalſtabschef Krejey den Befehl, mit allen 
verjügbaren Waffen jofort in die ſudetendeutſchen Grenz: 

biete einzumarſchieren. Am Donnerstag. nachmittag ge⸗ 
gen 4 Uhr erſchienen die erſten Panzerwagen in Königs⸗ 
berg, Falkenau, Graßlitz, St. Joachimstal, Weipet und 
anderen. . ö 

Das tſchechiſche Militär befindet ſich, wie weitere 
Meldungen des D beſagen, auf dem Vormarſch nach 
Eger, mit der Abſicht, noch im Laufe der Nacht zu Frei⸗ 
tag Franzensbad und Aſch zu beſetzen. i 

In vielen ſudetendeutſchen Ortſchaften wurde am 
Donnerstag die tſchechiſche Polizei zur Niederlegung der 
Waſen gezwungen, worauf die Schutzabteilungen der 
Sndekende chen Partei den „Ordwengsdienſt“ übernonr⸗ 
men haben. Die Häuſer wurden mit een 


. 
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geſchmückt. Vor dem Einmarſch des tſchechiſchen Mi 
tärs wurden die Fahnen wieder eingezogen und die Aus⸗ 
ſchmückung an den Häuſern wieder entfernt. Dies er⸗ 
folgte geſtern bereits in Eger. Die tſchechiſche Gendar⸗ 
merie und Poliziſten übernehmen wieder den Dienſt. 

Wie das Deutſche Nachrichtenbüro ferner mitteilt, 
ſoll es in manchen Orten in den Sudeten zwiſchen Mili⸗ 
tär ſowie Polizei und Sudetendeutſchen zu Schießereien 
1 0 ſein, bei denen es auch Tote gab. 

Aus Zittau wird berichtet, daß die Eiſenbahnſchꝛe⸗ 


nen der Strecke Zitau— Reichenberg unmittelbar an der 


deutſchen Grenze geſprengt wurden. 


Die ungariſche und polniiche Altion in Prag 

Prag, 22. September. Am Donnerstag früh hat 
der ungariſche Geſandte in Prag in einer Note die Auf⸗ 
merkſamkeit der tſchechoſlowakiſchen Regierung darauf ge⸗ 
lenkt, daß Ungarn bei der völligen Löſung des deut chen 
Problems eine identiſche Behandlung für die ungariſche 
Nationalität erwarte. Außenminiſter Krofta nahm die 
Note mit dem Bemerken entgegen, er ee feine Regie⸗ 
rung unverzüglich verſtändigen. Er bemerkte noch, daß 
die polniſche Regierung am Mittwoch einen ähnlichen 
Schritt unternommen habe f 


London, 22. September. 
Chamberlain hat am Donnerstag um 10.47 Uhr 
London im Flugzeug verlaſſen, um ſich zu ſeinem zweiten 
Zu ammentreſſen mit Hitler nach Deutſchland zu be⸗ 
geben. 

In Begleitung des Premiers befinden ſich: Miſter 
William Strang, der Leiter der mitteleuropäiſchen Abter⸗ 
lung im Foreign Office, Sir Horace Wilſon und Sir 
William Malkin, Berater im engliſchen Außenamt, ſowie 
Miſter Humphrey⸗Davies, der Pribatſekretär des Mini⸗ 
ſterpräſidenten. 

Auf dem Flugplatz Heſten hatten ſich zur Verabjchte: 
dung des Miniſterpräſidenten der deutſche Geſchäftsträ⸗ 
ger Dr. Kort und Geſandtſchaftsrat von Seltzahn ein⸗ 
gefunden, die dem Miniſterpräſidenten einen glücklichen 
Flug wünſchten. Der franzöſiſche Botſchafter in London 
Corbin war ebenfalls zugegen. 

Das Flugzeug, das Chamberlain nach Köln bringt, 
iſt eine Super⸗Lock⸗Maſchine, die am letzten Sonntag 
einen Reckordflug von London nach Stockholm durchge⸗ 
führt hat. Eine zweite Maſchine wird dem Premier⸗ 
miniſter das Geleit geben. 

Kurz bevor Chamberlain das Flugzeug beſtieg er⸗ 
klärte er: Eine friedliche Löſung des tſchechoflowaliſchen 
Problems iſt eine wichtige Vorſtufe zu einem beſſeren 

Verſtehen zwiſchen dem britiſchen und dem deutſchen 
Volt, und das iſt ein unentbehrliches Fundament für den 
Frieden. Mein Ziel iſt der europäiſche Frieden, und ich 
hoffe, daß dieſe Reiſe den Weg öffnen werde, un W 


Ziel zu erreichen. 

Köln, 22. September. Der britiſche Premiermini- 
fer Sir Neville Chamberlain traf heute mit ſeinen Mit⸗ 
arbeitern zur vorgeſehenen Zeit um 12.30 Uhr auf dem 
Flughafen in Köln ein. Zu ſeinem Empfang hatten ſich 
der Reichsaußenminiſter von Ribbentrop mit demStaats⸗ 
ſekretär von Weizſäcker, der britiſche Botſchafter in Ber⸗ 
lin Sir Neville Henderſon, der deutſche Botſchafter in 
London Dr. von Dirckſen ſowie der Chef des Protokolls 
des Auswärtigen Amtes eingefunden. Im ae 
Zitlers begrüßte der Reichsminiſter des Auswür gen den 
kritiſchen Regierungschef. Nach Abſchreitung der Ehren⸗ 
kompanie der SS trat Herr Chamberlain in Begleitung 


| 
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Die zweite vegegnmm Chomberlain-$ Hitler 


Hitler verlangt einen auf Nationeltſchechen bofhräntten Staat 


Rremierminikier | des Reichs on unter den Klängen der eng; 


ſchen Nattonalhymne, d ie Fahrt nach dem Hotel Pete 
erg in Königswinter im Kraftwagen an, wo er a „ 
Hitlers wohnen wird. 

Die Beſprechungen Chamberlains mit Hitler Der. 
nen um 4 Uhr nachmittags im Konſerenzzümmer Den 
heinhodel3 „Dreeſen“ in Godesberg. Die erſte Beſpre⸗ 
chung, die nur zwiſchen den beiden Staatsmännern ſtatt⸗ 
ſand, dauerte bis 6.30 Uhr nachmittags. Sie wurde dann 
mit Hinzuziehung des Reichsaußenminiſters ſortgeſetzt, 
und zwar bis 7 Uhr abends, worauf Chamberlain das 
Hotel „Dreeſen“ verließ, um ſich in ſein Hotel Peters⸗ 
berg zurück zubegeben. 

Ueber die Unterredung Hitler · Chamberlain wurde 
keine Verlautbarung herausgegeben. Es wurde nur bes 
kannt, daß die Beſprechungen am Freitag früh ſortgeſetzt 
merden. 

Die Unterredung betrifft natürlich die tſchechoſloma⸗ 
kiſche Frage, aber, wie verlautet, bereits nicht mehr in 
den Grenzen der ſudetendeutſchen Frage, die er⸗ 
lain durch den ſogenannten ee Plan, 
der der Prager Regierung aufgezwungen wurde, gelöſt zu 
haben glaubte, denn ſeitens Hitlers wird nun aerch die 
Regelung der polniſchen und ungariſchen Frage, ja ſogar 
der flowakiſchen und rutheniſchen, verlangt. Ferner ver⸗ 
langt Hitler, daß der auf ſein nationales Gebiet be⸗ 
ſchrünkte tſchechiſche Staat „neutraliſiert“ wird, & h. daß 
er jegliches Bündnis mit der Sowjetunion auſgibt. 


Gerüchte über MNißſtimmungen 
im Pariſer Kabinett 
Paris, 22. September. Es entſtanden hier Gr 
rüchte, daß einige Miniſter des Kabinetts Daladier mit 
der Haltung der Regierung gegenüber der Tſchechoſlo⸗ 
wakei unzufrieden ſeien und daher die Abſicht haben, aus 


der Regierung auszutreten. 
Zu dieſen Gerüchten erklärte Miniſterpräſident D 


ladier, er habe mit denjenigen Miniſtern, die angebli 
aus der Regierung austreten wollten, geſprochen 
könne verſichern, daß die Gerüchte falſch ſeien. 


Ax. 261 


r ben 29. enger 1999, 


— nn un u nn mm mn ln Un m 


Die Bolen-Kundgebungen 


Ein Freilorps zum Kampf um die Deiceiung der Teſchner⸗Polen 


Die Stimme der Welt 


Zur eualiſch⸗ r anzöſiſchen Kapitulation 


Nach der Ausſprache, die Attlee und Greenwood am 
Montag abends mit Chamberlain hatten, trat der Natio⸗ 
nalrat der Labour⸗Party im Londoner Transport⸗Haus 
zu einer neuen Sitzung zuſammen, die folgende Erklä⸗ 
tung herausgab: 

Der Nationalrat der Labout⸗Party, der ernſtlich die 
Erhaltung des Friedens wünſcht, ſieht mit Mißbilligung 
die Vorſchläge der britiſchen und franzöſiſchen Reglerung 
mie ſie berichtet wurden, Vorſchläge, die Tſchechoſlowa⸗ 
kei unter der brutalen Drohung der bewaffneten Macht 
Nazi⸗Deutſchlands zu zergliedern, ohne vorherige Bera⸗ 
tung mit der tſchechoſlowakiſchen Regierung. Der Natio⸗ 
nalrat erklärt, daß das ein ſchändlicher Verrat des ſried⸗ 
lichen und demokratiſchen Volkes iſt und einen. geſährli⸗ 
chen Präzedenzfall für die Zukunft darſtellt. Der Na⸗ 
tionalrat drückt feine tieſſte Sympathie mit dem iſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Volke in den ſchweren Sorgen aus, die es 
etzt durchlebt.“ N 

Der ſüdafrikaniſche Arbeitsrat hat an den nationa⸗ 
len Arbeitsrat in London ein Kabelogramm gerichtet, 
in dem er jeden Verrat an der Tſchechoſlowakei verurteilt 
und verlangt, daß eine engliſch⸗franzöſiſche Arbeitskonfe⸗ 
renz eine energiſche Aktion zur Unterſtützung der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Unabhängigkeit unternehme. 

In einem Briefe Lord Cecils an den „Daily Tele⸗ 
graph“ heißt es: „Ihr diplomatiſcher Korreſpondent, der 
gewöhnlich ausgezeichnet unterrichtet iſt, ſagt uns, daß 
die Regierung vor Hitler kapituliert habe. Es wird in 
keiner Weiſe angedeutet, daß Hitler die britiſche Regie⸗ 
rung davon überzeugt habe, daß ſeine Forderungen ge⸗ 
recht ſind. Die Kapitulation vor Hitler bedeutet eine 
Verletzung unſerer Vertragsverpflichtungen, bedeutet 
eine große Steigerung des Preſtiges der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Regierung und ein dementſprechendes Sinken 
des Preſtiges unſeres Landes und vor allem bedeute ſie 
die Annahme der Anſicht, daß das Einzige, das in inter⸗ 
nationalen Angelegenheiten Geltung hat, die brutale 
Kraft iſt und daß die Hoffnung, ſie durch Vernunft und 
Verſöhnlichkeit zu erſetzen, endgültig aufgegeben werden 
muß. Cecil.“ 


* 


Die franzöſiſche Preſſe von der Linken bis zur Rech⸗ 
ten kommentiert die Londoner Vorſchläge mit Erbit⸗ 
terung. Im „Populaire“ ſagt Blum über die Folgen 
einer ſolchen Regelung: Der Krieg wird wahrſcheinlich 
aufgeſchoben, aber unter ſolchen Bedingungen, daß ich, 
der ich nie aufgehört habe, für den Frieden zu kämpfen 
und der ich dem Frieden ſeit Jahren mein Leben geweiht 
habe, keine Freude empfinden kann und daß ich mich 
zwiſchen ein feiges Aufatmen und zwiſchen die Schande 
veſtellt ſehe.“ 

* 

In politiſchen Kreiſen Belgiens hat der Bericht über 
ka Ergebnis der engliſch⸗franzöſiſchen Beratungen ein 
gewiſſes Entſetzen hervorgerufen. Die Mehrzahl der 
emokratiſch denkenden Politiker verurteilt die Londoner 
Abmachungen. Aber nur Jexas im „Le Peuple“ weicht 
einer ſcharfen Kritik nicht aus und ſtellt in derlleberſchriſt 
die Frage: „Kann dieſe Löſung tatſächlich den Frieden 
ſichern?“ Er ironiſiert in dem Artikel den Umſtand, 
daß einer die Autorſchaft dieſer Löſung auf den anderen 
ſchiebt, verweiſt auf die tſchechoſlowakiſch⸗franzöſiſchen 
Hündnisverpflichtungen und betont, daß auch England 
durch die Entſendung Lord Runcimans gewiſſe Verpflich⸗ 
tungen auf ſich genommen habe. 

® 


Die amerikaniſche Preſſe verurteilt mit ſcharfen 
Worten den franzöſiſch⸗britiſchen Beſchluß, eine Abtre⸗ 
tung ſudetendeutſchen Gebietes an Deutſchland zu emp 
fehlen. „New Hort Times“ ſchreiben: Dies iſt das Ende 
des geſamten Sicherheitsſyſtems, das durch die Nach⸗ 
kriegsverträge eingeführt wurde. „New York Herald 
Tribune“ ſchreibt: Die beiden großen Demokratien ha⸗ 
ben nicht nur die Tſchechoſlowakei auf dem Altar darge⸗ 
bracht, ſondern auch ihr befohlen, Selbſtmord zu begehen. 
„Die erſte Ausgabe der hieſigen Blätter“, depeſchiert der 
Neuyorker Berichterſtatter des „News Chronicle“, „ha⸗ 
ben die Zeitungsverkäufer mit dem neuen Worte „Ver⸗ 
zot” ausgerufen“. a 


Von den amerikaniſchen Blättern äußern ſich die 
„Chicago Daily News“ am ſchärfſten: „Welchen Wert 


hat die Garantie England, das ſeine Pakte ignoriert, 
und Frankreichs, das aus ſeinen Bündniſſen Fetzen Pa⸗ 
pier macht? Wenn der Krieg durch die Opferung der 
Eſchechoſlowakei vermieden wird, was werden fie gewon⸗ 
nen haben? Wird Hitler befriedigt ſein? Wird dann 
Frieden fein?” 

* 

„Sydney Morning Herald“ ſagt, die Opferung der 
Tſchechoſlowakei würde die Grundlagen jedes kleinen 
Slaates innerhalb und außerhalb Europas erxhüttern. 
Niemand könne ſich mehr auf die Hilfe der demolrati chen 
Mächte verlaſſen und ein Minderheitenproblem könne 
zan überall finden und entfachen, bis es den Diktatoren 
els Kriegsvorwand dient: „Sit nicht auch Auſtralien ſo 
em kleiner Staat, der auf Verſicherungen ſeines Schutzes 
durch die kollektive Sicherheit baut?“ 


Generalinſpektorats, wo fie vor Marſchall Rydz⸗Smigly 


In Warſchau fand geſtern nachmittag dan ange⸗ 
kündigte Kundgebung für die Polen in Tſchechiſch⸗ 
Schleſien ſtatt. Die Kundgeber fanden ſich auf dem Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki⸗Platz ein, wo Anſprachen gehalten wur⸗ 
den und eine Entſchließung Annahme fand. In der Enl⸗ 
ſchließung heißt es u. a.: „Wir warten auf den Befehl des 
Marſchalls Rydz⸗Smigly und ſind bereit, ſich ihm unter⸗ 
zuordnen und alle Opfer zu bringen, um die Rückkehr des 
Olſa⸗Gebiets zu Polen herbeizuführen“. 

Die Kundgeber begaben ſich dann zum Gebäude des 


ihre Bereitſchaft zum Ausdruck brachten, ſich unter ſeinem 
Befehl aktiv für die Befreiung der Polen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei einzuſetzen. Marſchall Rydz⸗Smigly dankte den 
Kundgebern für ihren Patriotismus. 

Solcher Art Kundgebungen fanden am geſtrigen 
2 auch in vielen weiteren polniſchen Städten 
tatt. 

In Warſchau iſt Donnerstag ein Freikorps 
zum Kampf um die Befreiung der Polen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei gegründet worden. Dieſes Freikorps, deſſen 
Werbebüro ſich in Warſchau befindet, iſt vom Warſchauer 
Bezirk des oberſchleſiſchen Aufſtändiſchenverbandes ge⸗ 


Shpaniſche Anklage 


In der Völkerbundsverſammlung in Genf beſchwerte 
ſich der ſpaniſche Außenminiſter del Vayo mit ſcharfen 
Worten über die Ohnmacht des Völkerbundes, der gar 
nichts unternommen habe, um dem republikaniſchen Spa⸗ 
nien zu Hilfe zu kommen. Er habe alle internationalen 
Verhandlungen, die ſich auf den ſpaniſchen Krieg bezögen, 
dem Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß überlaſſen. 
Frankreich und England hätten Deutſchland und Italien 
keinen ernſthaften Widerſtand gegen ihr Vorgehen in 
Spanien entgegengeſeßt. e N 

Die allgemeine Schwächung des Völkerbundes zeigte 
ſich auch auf anderen Gebieten. So müſſe feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß das Verſchwinden des öſterreichiſchen Staates 
im Jahresbericht des Generalſekretärs des Völkerbundes 
nicht einmal erwähnt ſei, obwohl Oeſterreich noch vor 
einem Jahr ſeine Delegierten an die Völkerbundsver⸗ 
ſammlung abgeordnet hatte! 

Die ſchwächliche Haltung der ſog. großen Demokra⸗ 
tien gegenüber Deutſchland und Italien erhöhe die 
Kriegsgeſahr in Europa. Der Völkerbund ſei zu einem 
einfachen Regiſtrierapparat herabgewürdigt worden, in 
welchem die Niederlagen, die er in der internationalen 
Politik erleide, verzeichnet würden. Die gegenwärtige 
Situation ſei die, daß Großmächte, um ihre eigene 
Sicherheit zu retten, diejenige anderer Staaten opfern 
müßten. 

Del Vayo forderte neuerdings die volle Herſtellung 
der Handlungsfreiheit in den Beziehungen zwiſchen Spa⸗ 
nien und der übrigen Welt. Eine ſolche Maßnahme 
würde genügen, um einen raſchen Sieg der republikani⸗ 
ſchen Armee zu garantieren. Es könne kein Zweifel dar⸗ 
über beſtehen, daß die ſog. Kollektioſicherheit in Oſtaſien, 
in Abeſſinien, in Oſterreich und in Spanien ſchwere 
Niederlagen erlitten habe. 


— — 


Japan geh! nich! nach Genf 
Tokio, 22. September. Das japaniſche Kabinett 
hat beſchloſſen, die Aufforderung des Völkerbundes, daß 
Japan ſeinen Vertreter in den Völkerbundrat zur Ver⸗ 
handlung des Konflikts mit China entſenden möge, abzu⸗ 
lehnen. 


Sozialiſtiſche Wahlerfolge in Fran reich 

Paris, 22. September. Einige Nachwahlen zu 
den Provinzial⸗ und Kommunalvertretungen haben wie⸗ 
der einmal unter Beweis geſtellt, daß die Linksparteien, 
voran die Sozialdemokratiſche Partei nach wie vor das 
Vertrauen der Maſſen beſitzen, daß alſo dem Abgleiten 
ser Regierung nach rechts keine parallele Strömung beim 
Volk entſpricht. Bei den Generalratswahlen in Roubaix 
gelangte der ſozialiſtiſche S§ JO⸗Kandidat an die Spitze 
aller Bewerber, ſo daß ſein Sieg in der Stichwahl außer 
Frage ſteht. Auf die Arbeiterparteien insgeſamt fielen 
zwei Drittel aller abgegebenen Stimmen, auf alle bür⸗ 
gerlichen Kandidaten nur ein Drittel. Auch bei den 
Arrondiſſementratswahlen in Macon eroberte der ſozia⸗ 
lſtiſche Kandidat eine Poſition, die ihm den Stichwahl⸗ 
ſieg ſichert. Bei den Gemeindewahlen in Noily⸗le⸗ Grand 
endlich ſiegte die kommuniſtiſche Liſte. 


— 


Jonbar bei Bräſident Nooſevelt 


Leon Jouhaux, der Führer der franzöſiſchen Geweck⸗ 
ſchaften, it in Waſhington vom Präsidenten Rooſeoelt 
empfangen worden. 

Jouhaux hielt tags zuvor vor der internationalen 
Kooperation der Arbeiter ein Referat: „Wie kann inter⸗ 
national das Embargo über Waffen und Munition, die 
für Angriffsländer beſtimmt ſeien, durchgeführt werden 


| 


— —————— en mer 


— 
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Maßnahmen und legt den 


gründet worden, um, wie es in einer Verlautbarung 
heißt, von Worten zu Tagen überzugehen. 


Bolenattion in Tſchechiſch⸗Teſchen 

Die Polniſche Telegraphenagentur meldet, daß die 
Polen in Tſchechiſch⸗Teſchen in der Nacht zum Donners⸗ 
tag eine Aktion unternommen haben. Die polniſche Ein⸗ 
mohnerſchaft hat ſich ſchon in den Abendstunden auf den 
Straßen verſammelt. Die Stimmung der Polen war ſo 
erregt, daß tſchechiſche Beamte ihre Poſten verlaſſen 
haben. Bewaffnete polniſche Gruppen griffen Polizei⸗ 
poſten an. Die Poliziſten ſetzten keinen Widerſtand ent⸗ 
gegen und zogen ſich in ihre Wachſtuben zurück. Zall⸗ 
reiche tſchechiſche Beamten haben die Stadt verlaſſen. 


Anordnung der polniſchen Milſtärbehörde 
Auf Grund einer Anordnung der Mititärbehörde 

wurden in manchen Abteilungen der ältere Jahrgang 

ſowie die zur Uebung einberufenen Reſerviſten zurürkge⸗ 

halten. 

TEE W Ww — RE 


Die Arbeitsloſigleit in Polen 
8,8 Millionen Erwerbsloſe auf dem Lande. 


Das Warſchauer Sozialinſtitut hat intereſſante Er⸗ 
hebungen über die Zahl der Arbeitsloſen in Polen durch⸗ 
geführt. Zunächſt wird feſtgeſtellt, daß in dieſem Jahre 


254 000 Arbeitsloſe bei öffentlichen Arbeiten beſchäftigt 


werden könnten, die aus Mitteln des Staates oder des 
Arbeitsfonds finanziert werden. Trotzdem find gegen⸗ 
wärtig noch ca. 250 000 Arbeitsloſe unbeſchäftigt. Dieſe 
Zahl vergrößerte ſich um 600 000 Jugendliche der Städte, 
von denen 270.000 junge Männer im Alter von 17 bis 
24 Jahren ſtehen. Nach den Erhebungen des Sozialin⸗ 
ſtituts beträgt die Zahl der Erwerbsloſen in der Land⸗ 
wirtſchaft rund 8,8 Millionen, wovon jährlich etwa 1,6 
Millionen in die Städte abwandern. Es kann ſich dabei 
natürlich nur um ſolche Perſonen handeln, die nicht das 
ganze Jahr über beſchäftigt ſind, oder die nur gelegent⸗ 
lich Arbeitsmöglichkeiten haben. Es iſt bisher nicht ge⸗ 
lungen, die Abwanderung aus dem Dorf nach der Stadt 
aufzuhalten. Meiſt handelt es ſich um Männer, die jeder 
fachlichen Vorbildung entbehren, was wiederum den aus⸗ 
geſprochenen Mangel an Facharbeitern in Polen erklart 


Kardinal Innitzers Verſuch gescheitert 


Wien, 22. September. Die engliſche Reuter⸗Agen⸗ 
tur berichtet: Die Verhandlungen des Kardinals Innitzer 
mit den nationalſozialiſtiſchen Behörden ſind geſcheitert. 
Die katholiſche Kirche in Oeſterreich hat alles, was in 
ihren Kräften ſtand, unternommen, um ein Einverneh⸗ 
men mit den Behörden zu erzielen, erklärte dem Reuter⸗ 
Berichterſtatter ein hoher kirchlicher Würdenträger. Die 
Anſtrengung war jedoch vergeblich. Das Ehegeſetz, die 
Beſchlagnahme des kirchlichen Vermögens und die Unter⸗ 
orülckung der katholiſchen Schulen, das alles beweiſt, daß 
neue Verhandlungen wenigſtens einſtweilen unmöglich 
ſind. Kardinal Innitzer zeigt, daß die katholiſche Kirche 
es ablehnt, die Organifation „Union für den religiöſen 
Frieden“ anzuerkennen, in der ſich die Prieſter vereinigt 
haben, die mit dem Nationalſozialismus ſympathiſieren. 
Ein in den meiſten Kirchen verleſener Hirtenbrief der 
öſterreichiſchen Kirchen proteſtiert gegen einige amtliche 
Standpunkt der Kirche dar. 


Zwei Auslands korreſpondenten in Dresden verhaftet. 


Berlin, 22. September. Bei einer Manifeſtation 
der Sudetendeutſchen in Dresden wurde der Korreſpon⸗ 
dent des Reuter⸗Büros Kenneth Anderſon und der Bew 
treter der Aſſociated Preß Melwin Whiteleather verhaf⸗ 
tet und 144 Stunden in Haft behalten. Man nimmt an, 
daß es infolge eines Mißverſtändniſſes zu der Verhaß⸗ 
tung kam. 


Engländer verlaſſen Prag. 

Prag, 22. September. Wie verlautet, verlaſſen 
die Mitglieder der engliſchen Kolonie am Freitag frũh 
Prag auf Aufforderung von offizieller britiſcher Seite in 
einem Spezialzug. 


Die Minderheitentonflitte 

Die „New York Times“ drücken die Befürchturtg 
aus, daß das Hineintragen von Minderheitenkonflikten 
in die europäiſche Politik zu einer endloſen Beunruhi⸗ 
gung der Bevölkerungen des eurozäiſchen Kontinents 
führen wird und ſchreibt: „Die ſudetendeutſche Frage be⸗ 
weiſt, daß leine mitteleuropäiſche Grenze ſeſtgelegt oder 
ſicher ſei. Die Benutzung der Frage der raſſiſchen Min⸗ 
derheiten als Inſtrument der nationalen Politik öffnet 
zukünftigen Kriegen Tür und Tor. Die Bevölkerungen 
ſeien jo erregt, daß jederzeit ein unentwirrbares Durch⸗ 
einander von der Oſtſee bis zum Schwarzen Meer ent⸗ 
ſtehen könnte.“ 


Dun ae 
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über die Atlantikküſte hinwegſegte, forderte allein in den 


Staaten Mazſachuſetts, Connecticut, 


eine große Anzahl ertrank. Hunderte werden noch ver⸗ 


Romdey Island, 
Neuyort, Aew-Hampfhire über 278 Todesopfer, movon 


mißt. Tauſende von Perſonen find durch einſtürzende 
Bohnhäufer oder entwurzelte Bäume verletzt worden. 


IE ta 700 große und kleine Fahrzeuge find an der Küſte 
von Neu⸗England geſunken oder an den Strand getrie⸗ 
ben worden. 


— — 


| der Völterbund 
als Attraktion für — Touriſten 


Aus dem politiſchen Leben ſcheint das Wort Genf 
böllig geſtrichen zu ſein. Das Publikum iſt offenbar nicht 
derſelben Anſicht, denn nach den Statiſtiken der Stadt 
Genf iſt die Zahl der Fremden, die in dieſem Sommer 


Sport 


Große internationale Radrennen 
im Helenenhof 


1 Der Lodzer Radfahrerverband organiſtert am kom⸗ 
Menden Sonntag um 15 Uhr internationale Radrennen 
ia Helenenhof. An den Rennen nehmen teil: Schorn — 
Sprintermeiſter von Deutſchland, Haſſelberg — der Mei⸗ 
fer von Berlin, Walter — Meiſter von Köln, Horn — 
Reiſter von Breslau, die Dänen Nielſen, Anderſen, 
Gene und Erickſen, die Polen Kupczak, Jendrzejowſli, 
wiontkowſki, Osmulſki und andere. 


[ Im Programm iſt die internationale Meiſterſchaſt 
von Lodz im Dreier⸗Syſtem vorgeſehen, ſowie Diſtanz⸗ 
kennen und Rennen für Jugendliche. Der Kartenvorver⸗ 
lauf geht in folgenden Firmen vonſtatten: Stibbe, Pe⸗ 
nikauer 130, G. Reſtel, Petrikauer 184. 
k Außer dem Rennen am Sonntag ſind bereits alle 
Borbereitungen für die amerikaniſchen Paarrennen am 
em Donnerstag, dem 29. September, getroffen 
worden. 


Ausfahrten von UT und LKS. 

Die Ligamannſchaft des LES ſowie die Mannſchaft 
des Union⸗Touring wollen bis zu ihren nächſten Liga⸗ 
bezw. Ligaaufſtiegsſpielen ſtändig im Training bleiben. 
(Ks fährt deswegen am Sonntag nachRuda⸗Pabianicka, 
um mit dem dortigen „Huragan“ ein Spiel auszutragen, 
UT dagegen fährt nach Alexandrow, um ſich mit dem 
dortigen Sokol im Freundſchaftsſpiel zu treffen. 


| Lodzer Boxer werden gegen Boxer von Storholm 
und Breslau kämpfen. 

Auf der letzten Sitzung des Lodzer Boxverbandes 
wurde die Frage von Städtekämpfen im Boxen mit 
Stockholm und Breslau beſprochen. 

Mit der Boxerrepräſentation von Stockholm werden 


die Lodzer Boxer am 4. Dezember kämpfen. Die Lodzer 


Godesberg 


Selbſt geographiſch hervorragend bewanderte Zeit⸗ 
genoſſen werden bisher kaum gewußt haben, daß es einen 
Ort mit Namen Godesberg überhaupt gibt, oder minde⸗ 
ens werden ſie nicht in der Lage ſein, aus dem Kopf 
heraus genau anzugeben, wo Godesberg, das plötzlich in 
den Mittelpunkt des Weltintereſſes gerückt iſt, eigent ich 
liegt. Nur Freunde der Rhein⸗Romantik, die vielleicht 
einmal eine Fahrt auf dem Rhein ſo von Bonn bis Ko⸗ 
bienz gemacht haben, werden in ihren Erinnerungen ne⸗ 

ben den Namen Bingen, Mäuſeturm, Loreley vielleicht 
euch noch den Namen Godesberg im Gedächtnis haben. 


Jene Zeitgenoſſen, die ihre Bildung aus den Kreuz⸗ 
worträtſeln ſchöpfen, werden ſchon eher anzugeben ver⸗ 
mögen, daß Godesberg ein Dorf und Badeort im Regle⸗ 
kungsbezirk Köln, Landkreis Bonn, iſt. 

Und wenn man nun noch gar ein Konverſations⸗ 
lexikon zu Hilfe nimmt, jo kann man dort in drei Teiſen 
nachleſen, daß Godesberg annähernd 9000 Einwohner, 
eine eiſenhaltige Duelle, drei katholiſche, eine evangeli⸗ 
ſche Kirche und eine Synagoge hat. Die evangeliſche 
Kirche und die Synagoge find für die, nach godesbergiſch⸗ 
emtlicher Statiſtik feſtgeſtellten, jährlich eintre fenden 
000 Fremden beſtimmt, denen auch das eiſenhaltige 
Mineralwaſſer reſerviert iſt. e N 


Die Rheinländer jedoch ſprechen den Namen Go⸗ 
desberg mit einem verklärten Geſicht aus. Denn im 
ganzen Rheinland iſt Godesberg dafür berühmt, daß es 
ö dort angeblich die meiſten und hübſcheſten Mädchen gibt, 
was viel jagen will. da der Nuß deen Rheinſänderinnen 


Selnzeitung — Freitag, den 23. September 1888. 


Trobpenſturm über e A 


278 Tote, Hunderte Vermißte und Verletzte 


Neuyork, 22. September. Der von rieſigen Flut⸗ 
weilen begleitete Tropenſturm, der geſtern mehrſtündig 


das neue ſchöne Palais des Völkerbundes beſichtigen, un⸗ 
verhältnismäßig größer als in früheren Jahren. Vor 
allem kommen Studenten und junge Leute aus allen Län⸗ 
dern und die durchſchnittliche tägliche Beſucherzahl beträgt 
rund 3000. 


Acht Arbeiter erſchlagen 


Ein ſchwerer Unglücksfall durch Abſturz don Ge⸗ 
ſteinsmaſſen ereignete ſich in einem der größten Stein⸗ 
brüche von Marino bei Rom. Acht Arbeiter wurden un⸗ 
ter den Geſteinsmaſſen begraben. 


Kitten mit 180 Kilogramm Jeingold 
geraubt 
Aus Paris wird gemeldet: Auf einen Güterzug in 
der Nähe von Marſeille wurde ein dreiſter Raubüberfall 
verübt. Die Räuber haben mehrere aus Belgiſch⸗Kongo 
kommende Kiſten mit 180 Kilogramm Feingold geraubt 
ſowie 2 Kiſten mit verſchiedenen Schmuckſtücken. 


. 


Boxbehörden wollen die Schweden gemeinſam mit denen 
von Poſen einladen. Die Schweden kämpften in Lodz 
bereits vor Jahren und haben damals einen guten Ein⸗ 
druck hinterlaſſen. 

Mit den Boxbehörden von Breslau ſteht man noch 
in Verhandlungen; jedenfalls ſoll dieſes Treffen im Ja⸗ 
mar oder Februar nächſten Jahres ſtattfinden. 


Leichtathletiklampf FAR — K. 


Am Sonntag, um 10 Uhr, findet auf dem Kruſche⸗ 
ender⸗Platz in Pabianice ein leichtathletiſcher Wettkampf 


zwiſchen SEP und Kruſcheender ſtatt. Es find folgende | 


Konkurrenzen vorgeſehen: Läufe über 100, 400 und 1500 
Mieter, 110 Meter Hürdenlauf, Staſettenlauf, 44100 
Meter ſowie olympiſcher Lauf, Hochſprung, Weitſprung, 
Diskus⸗ und Sperrwerfen. 


Bolt — Chauſſeemeiſter von Pabianice, 


Am Sonntag fand ein Radrennen auf der Strecke 
Pabianice —Laſk—Zdunſka⸗Wolg —Sieradz und zurück 
ſtatt. Die Strecke beträgt 100 Kilometer. Das Rennen, 
das als Meiſterſchaft von Pabianice gewertet wurde, ge⸗ 
wann Jan Poſt vom P in der guten Zeit von 2 Stun⸗ 
den 57 Min. 21 Sek. vor Chylewſki (Orle) 3:05:21, 
Pewcea (Sokol) 3:07:43 und Bukowſki PIE). Am Ren⸗ 
nen durften nur Pabianicer Fahrer teilnehmen. 


Ausflug zum Fußballſpiel Polen — Jigoſlawien. 

Wie man berichtet, fahren mit dem populären 
Eiſenbahnzug am Sonntag nach Warſchau viele Lodzer. 
Es iſt daher die Abſicht vorhanden, noch einen Waggon 
anzuhängen. Der Zug fährt von Lodz um 6.37 Uhr 
morgens vom Fabrikbahnhof ab und kehrt abends um 
23.50 Uhr zurück. 

Reſtliche Karten ſind noch zu haben im Lokale des 


Lodzer Fußballverbandes, Narutowicza 30, und im Lo⸗ 


kale des Arbeiterklubs für Touriſtik, Poludniowa 28, von 
10-13 und von 17—19 Uhr. 5 


mantiſch veranlagter Dichterlinge längſt überall in der 
Welt bekannt iſt. Tatſächlich hat Godesberg eine größere 
Zahl von Mädchenpenſionaten. In dieſem Punkt ähnelt 
der neue europäiſche Konferenzort alſo der Völkerbund⸗ 
ſtadt Genf, die ebenfalls dank der dort vorhandenen 
Mädchenpenſionaten in den Ruf gekommen iſt, die ſchön⸗ 
ſten Mädchen der ganzen Schweiz zu beherbergen. Wenn 
die Schönheit der Mädchen in Godesberg zu den Ergeb⸗ 
niſſen der Diplomatenkonferenz das gleiche Verhältnis 
erlangen ſoll wie das Verhältnis zwiſchen der Politik in 
Genf und den dortigen Mädchenſchönheiten, ſo darf man 
den Ergebniſſen von Godesberg mit einem gewiſſen Miß⸗ 
trauen und größtem Peſſimismus entgegen ſehen. Hoffen 
wir, daß wenigſtens in dieſem Punkte das alte Sprich⸗ 
wort zutrifft: Andre Länder — andre Sitten, und daß 
der Anblick der ſchönen, jungen Mädchen die Herzen der 
Diplomaten weich und für menſchliche Regungen zugäng⸗ 
lich macht. Möge nicht Mars, ſondern Venus über Go⸗ 
desberg in dieſen Tagen regieren. 

Politiſchen Ehrgeiz hat Godesberg bisher eigentlich 
niemals erkennen laſſen. Erzbiſchof Dietrich I. ließ in 
den Jahren 1208 bis 1213 das prächtige Schloß Godes⸗ 
berg erbauen, nachdem der Ort, der ſich erſt ſpiter ent⸗ 
wickelte, ſeinen Namen bekam. Dieſes Schloß ſtand ge⸗ 
nau 370 Jahre, in den Bauern⸗ und Neligionsfrier- 
wurde es 1583 von bayriſchen Aufſtändiſchen zeritär 
Uebrig geblieben iſt nur der dreißig Meter hohe Run“ 
turm, der heute als eine Ruine mehr am Rhein ſteht uno 


die Rhein⸗Reiſenden in Entzücken und Dichter gar in 
eſtaſe verſetzt, To daß fie nicht umhin können, ſofort den 


Bleiſtift oder Füllfederhalter zu zücken und drauf loszu 
dichten. In Godesberg ſoll Heinrich Heine, als er dort 
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 Radio-Progeamm 


Sonnabend, den 24. September 1838. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtil 11,25 Geſang 12,86 
Mittagsſendung 14,20 Konzerr 16 Konzer: 17,50 
Sport 18,10 Alte Mufit 19 Lieder 19,30 Nongert 
20 Für die Auslandspolen 21,50 Sport 22 Ueber 
raſchungen. 
Kattowitz. 
14 Muſik 17 Schallpl. 17,50 Mitteilungen. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 


Allerlei 16 Konzert 18,15 Kammerkonzert 20 19 
Operette: Die luſtige Witwe 23 Muftk. 
Blau. 
12 Konzert 14 Lachende Muſik 16 Rhythmus der 
Freude 20,10 Tanz und Unterhaltung 24 Nachtmuſik 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14.20 Schallpl. 16 Aus der Welt der 
Operelte 19 Um die Waffenehre 20,15 Some in 
Glas 22,30 Und morgen iſt Sonntag. 
Vrag. 
12,45 Militärmuſi“ 15,20 Bunter Nachmiteng 10.40 
Operette: Der Korſar. 


Literaten⸗Konferenz im Lodzer Sender. 


Am geſtrigen Tage fand im Lolale des Lodzer 
Rundfunks eine Konferenz ſtatt, an welcher Direktor Sta⸗ 
miſlaw Nowakowſki, der Programmleiter Dr. Jerzy Ro⸗ 
nard⸗Bujanfki, die Vertreter der in Lodz beſtehenden 
literariſchen Gruppen, Vertreter des Poloniſtenkreiſes 
ſowie Perſonen, die im Lodzer Rundfunk mitarbeiten, 
teilnahmen. 

Dieſe Konferenz hatte den Zweck, den Kontakt des 
Lodzer Senders mit ſeinen ſtändigen Mitarbeitern auf 
dem Gebieteder Literatur noch enger zu geſtalten. Dies 
unterſtrich auch Direktor Nowakowſki, der die Konferenz 
leitete. Er beſprach auch die beſſere Anpaſſung der Vor⸗ 
träge an die Möglichkeiten des Mikrophons. Dann un⸗ 
terrichtete der Programmleiter die Anweſenden über das 
g Programm des Herbſtes und Winters auf dem Gebiete 
der Literatur. Er wies darauf hin, was für praktische 
Bedeutung dieſes Programm für den allpolniſchen Sen ⸗ 

der hat. 

ie Diskuffion war ſehr rege. Man intereffierte 
zich beſonders für die Form der Auswirkung der literari⸗ 
ſchen Vorträge. Die Diskuſſion ſtand überhaupt auf ern⸗ 
ſtem Niveau und brachte großes Drientierungsmateriel. 


Das Paderemſti⸗Konzert. 


Im Zuſammenhang mit dem Paderewſki⸗Konzert in 
Lausanne (Schweiz), von welchem Sender aus das Kom 
zert über Warſchau nach ganz Europa gehen wird, ſind 
noch viele Einzelheiten zu nennen. 

So hat Paderewſki die Bedingung geſtellt, daß im 
Lauſanner Studio, in meiden 100 Perſonen Plaß 
haben, kein eniziger Zuhörer fein darf. Das mag ſon⸗ 
derbar erſcheinen, doch man bedenke, daß Paderewſki zum 
erſtenmal im Rundfunk auftritt und daher dieſe Skepfis 
gegen direkte Zuhörer. 

In Lodz hat das Konzert zur Folge, daß viele eiligſt 
einen Apparat ankaufen, um das Konzert hören zu kön⸗ 
nen. Auch Perſonen, die ihren Apparat „beurlaubt“ hat⸗ 
ten, kaufen eiligſt wieder die Anmeldung aus. 

Wie man alſo ſieht, hat das erſte Konzert Paderew⸗ 
ſtis, der gewiß heute der beſte Pianiſt der Welt iſt, gro⸗ 
ßes Intereſſe erweckt. 


EPP VVV 
in bezug auf Schönheit dank der emfigen Tätigkeit ro⸗ | einmal unfreiwillig übernachten mußte, ſeine „Loreley“ 


gedichtet haben, das Lied mit den Anfangsworten: „ZH 
weiß nicht, was ſoll es bedeuten, daß ich ſo traurig 
bin ...“, jenes Lied, das die Deutſchen immer dann fin- 
gen, wenn ſie am luſtigſten find. Der Name des Autors 
darf im Neuen Deutſchland allerdings nicht mehr ge⸗ 
nannt werden. Mit dieſer Feſtſtellung begeben wir uns 
aber bereits wieder in das Gebiet der hohen Politik, was 
in dieſem Zuſammenhang unbedingt zu vermeiden ift, da 
die hohe Politik in Godesberg in dieſen Tagen auk⸗ 
ſchließlich jenen Herren reſerviert iſt, die in dem roman⸗ 
tiſchen Rheinort über das Wohl und Wehe von Millionen 
Menſchen, Männer, Frauen und Kinder auf der ganzen 
Welt zu entſcheiden haben Erich Roſe k 
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Hitlers Bergſeſtung 


Der Londoner „Daily Expreß“ bringt einen Bericht 
über Hitlers Haus in Berchtesgaden. „Es iſt eine länd⸗ 
liche Feſtung, die Schlafzimmer für faſt 200 Gäſte ent⸗ 
hält und von einem zweieinhalb Meter hohen mit elek⸗ 
triſchem Strom geladenen Stacheldrahtwerhau umgeben 
, der aus fünf einzelnen Dräten beſteht. Einfach aus⸗ 
Jauende kleine Tärmchen, die hie und da innerhalb der 
haldigen Laudechaft ſtehen, wirken jo, als ob fie zur Na⸗ 
ur geh'lren. In dieſen Türmchen aber ſtehen Tag und 
nacht bemanmtie Maſchinengewehre. Blokhütten in den 
Wäldern bieten anderen Leib wachen Unterſch n f. So 
diele Luftabwehrgeſchütze find in den Wäldern inſtalliert, 
daß nicht ein einziges Flugzeug ihr Feuer überſtehen 
konnte. Tief unter den Wäldern liegen gas⸗ und bom⸗ 
| benfichere Keller.“ 
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42. Polniſche Staatslotterie . une - 15. 3ienmasion (One Gewübe, 


TABELA NIEURZEDOWA J 50018 228 92 598 638 40 50 63 718 
(Bez gwarane ji) 1 806 23 51038 55 112 94 503 639 
„ u 718 833 52019 700 806 51 944 90 53035 
W daiu wezorajszym wyloso- 412 571 21 97 775 92 820 925 62 54021 
wane zostaly nastepujace nu-|189 361 487 540 68 603 12 43 734 897 
mery: 905 55010 86 94 252 322 49 426 65 562 
5.000 21. — 133043 91 661 3 832 998 56248 621 739 95 
50.000 21. — 14524 37951 57088 158 377 447 69 556 88 635 58120 
25.000 zit. — 158518 


10.000 zl. — 15573 

5.000 zl. — 16515 38638 64655 
77113 104055 153802 

2.000 zl. — 403 17352 18329 
26959 33860 39587 70911 74472 


90 228 317 54 430 637 769 91 966 
60254 409 24 30 57 9 600 5 736 63 
832 61034 510 783 992 6 63401 4 176 
94 710 966 64171 525 7 649 836 76 973 
65146 332 514 627 712 66040 125 262 
310 460 589 776 838 48 67041 43 109 
66 201 365 8 481 714 847 909 34 68074 


91038 104941 104148 105953 1 = — 0 461 45 87 964 72 8 69099 

28276 13441: 1 8 409 590 615 757 77 91 881 
ne 1 70014 35 139 204 26 91 322 59 521 
ae e 8034 601 6 844 71402 729 48 800 940 72033 
21978 28089 32133 46679 47727 213 26 328 402 31 571 636 77 98 728 
54551 56866 57486 58998 66006 850 022 73108 19.265 369 410 511 603 
70438 71: 5 8 36 95 74014 159 268 389 488 503 25 
10438 71311 75570 81590 96885656 726 956 72 75183 53 225 37 327 462 
100494 104490 106593 112161 |718 817 30 941 76036 202 98 466 525 
124676 131734 132288 132829164 921 88 99 77009 43 49 171 205 60 
141667 141863 154358 156826475 95 539 719 817 64 95 78035 93 165 
158878 336 436 532 47 58 79 758 89 870 3 85 
79048 303 55 571 607 66 742 88 98 814 


Wygrane po 21. 250 934 
52 123 279 394 421 757 95 837 47 8 30318 413 2 26 788 82 7 
38 87 342 400 94 535 706 98 861 1014 279 309 37 130 518 736 338 58 005 6% 
378 2178 263 381 447 588 91.761 93 803 82127 209 66 361 409 50 522 623 82002 | 
21 78 94 3097 184 417 28 767 816 33 33 167 76 80 320 35 545 836 94 84313 | 
1081 16675 97 392 619 802 5058 70 d 405 50 64 531 626 47 75 708 47 917 34 
206 442 518 91 779 877 983 6041 91 155 85080 422 590 663 86043 170 84 98 229 
63 288 491 80 665 729 38 863 997 7045 73 370 544 657 713 819 87156 79 573 
95 160 287 99 315 99 504 992 8005 65697 703 8 896 7 914 88038 66 124 96 


79 128 215 383 650 750 9037 337 64 222 75 08 413 575 30 
70 470 510 35 79 636 80 791 93 9 802 289 448 517 er J 808 97 B 5005 


10125 31 220 319 581 11003 37 2426 90112 254 94 339 72 459 639 712 14 
440 508 25 57 688 704 915 12184 220 327 18 91103 40 293 327 72 98 449 85 601 
445 518 36 628 702 17 804 15 952 13040 92024 97 151 210 78 96 567 84 97 717 


73 134 62 76 572 687 727 83 90 985 803 11 917 9305 7 
1 e e eee ee 56 64 96 271 311.69 440 
14221 215 328 65 479 83 620 76.755 831508 17 >4 69.79 609 767 78 864 94088 


95 980 15041 76 327 713.899 934 51 201 36 56.464 537 45 82 615 26 743 


‚633 38 40 777 944 
283 387 452 61 756 827 73 917 59141 


| 89095 106854 110058 142163 


887 969 24011 41 212 837 25736 945 64 
26055 113 212 53 77 320 483 27537 897 
967 91. 28359 456 647 98 736 29023 56 
62 125 234 329 41 765 

30129 290 372 438 67 31012 246 379 
794 95 847 947 32143 263 762 33752 94 
840 902 34268 398 35096 316 539 712 
58035 163 327 533 98 720 70 59070 359 826 36427 8 678 706 37637 88 33067 

140456 552 628 71 968 141074 108549 52 311 636 702 8 39110 22 250 
10 35 208 312 694 5 710 800 922 62 80 60413 621 827 951 61073 436 633 47,851 56 981 e 
142088 324 31 9 496 541 664 714 849975 62068 231 480 515 842 992 64214 | 40344 552 664 837 41269 550 768 
958 143102 270 94 596 605 736 874 951489 601 84 742 65470 585 767 68196 ‚42094 605 837 43065 114.362 451 530 
144090 190 249 450 624 5 30 703 862 268 736 832 907 65 67188 331 419 806 633 68 46670 818 37545 33 880 48185 
945 145027 59 116.569 641 763 7 80 924 48 68049 384 513 69309 417 819 283 358 667 49042 107 282 _ ah 
821 966 146102 286 312 415 617 30 733 | 70027 147 56 259 916 52 71263 322 50084 237 99 423 618 51307 494 547 
43 851 92 925 147039 368 428 89.504 10 1555 845 72500 887 73007 491 74078 278,781 52022 197 302 458 898 1 53507 
14 619 915 55 6 148216 92 827 39 149307 |88 484 597 706 71 808 28 77 75017 58874 54123 241 968 77 5 zu 48? 515 999 
327 612 92 757 - 61 80 157 73 426 76005 131 494 829 989 |56020 182 370 525 749 86 57121 35 315 

150170 289 95 359 418 567 70 71577138 76 417 523 883 962 780004 27 96 554 337 22 58159 507 952 59042 170 
827 932 151004 51 67 188 333 407 12157 66 281 337 47 84 79189 645 738 98 557 716 969 8 
516 644 906 32 152721 951 153079 93 80424 30 31 620 708 824 57 31157 75 60150 296 326 493 61056 223 406 
146 251 349 497 535 71 80 643 711 74 237 439 82217 690 720 83074 308 91 62407 846 66 907 65012 16 298 330 413 
154139 287 322 437 552 894 155028 501482 611 62 767 84081 837 85298 389 772 733 827 950 54146 305 18 43 68 412 672 
274 441 569 630 721 41 2 156360 514 966 86060 168 314 548 69 840 87012 142778 856 65144 68 411 71 520 Dal 66053 
55 662 72 830 930 53 157233 86 92 376 204 478 603 392 88161 322 698 780 92,54 224 64 387 97 410 509 67048 224.91 
407 17 24 91 707 15 957 9 158016 32817 74 83 969 363 516 640 829 910 68131 250 69 759 
263 310 636 82 98 760 63 89 938 68 90031 74 267 380 739 91012 130 83 869 945 87 69027 648 


467 506 67 738 837 133072 136 256 406 ,217 33 354 450 690 932 48359 48359 417 
92 3 513 86 653 707 828 134007 121 46 957 97 49322 41 466 644 967 

432 775 830 70 929 66 94 134081 309 50108 81 367 467 521 865 51115 425 
463 607 21 37 48 64 849 136004 13 95 596 52487 604 14 73 53042 556 724 
260 383 631 80 743 137049 159 464 568154384 405 9 644 69 87 728 943 83 55082 
80 697 749 138115 399 488 782 833 131 351 806 938 56080 293 657 917 
139000 189 295 317 69 417 37 71 79167254 77 321 46 477 671 710 913 84 


850 


159055 133 51 749 90 910 658 84 749 995 52009 315 450 708 44 70260 807 49 71106 230 309 600 Ti 
93124 547 696 94007 276 951 88 95311 ‚72170 558 91 695 726 907 73074 79 82 
Y T 968 96147 400 535 97058 86 666 88 857 88 530 644 729 955 68 71374 95 426 539 
CIAGNIENIE DRUGIE 98018 234 938 99038 40 196 417 604 839 867 89 929 75068 208 568 908 76030 60? 
20.000 zit. — 84989 | 100018 119 308 46 426 517 625 808 95 800 65 77192 294 463 752 880 78209 
50.000 21. — 143636 60 934 101163 200 656 102038 220 560 175 484 ‚855 79752 959 f BE 
10.000 zl. — 24429 102920659 821 103070 344 531 649 67 964 97 80146 75+ 863 929 94 81050 301 457 
127049 104047 301 941 93 676 105286 473 605 565 636 82190 405 55 578 604 83009 19 
g 3207 x , 28 39 975 106134 509 611 872 107233 55 81 93 207 302 897 99 980 84164 243 
5.900 al. — 35307 56079 70501 372 834. 53 994 108120 236 90 719 21 989 85086 575 684 98 706 45 920 75 
81755 141420 147149 61 77 199314 466 513 756 89 845 916 86148 330 611 753 927 42 87001 128 74 
2.000 zl. — 904 1270 8645 | 110363 625 65 828 111021 905 85 215 527 41 54 75 82 687 742,79 5041 
12383 16183 22104 43840 47940 | 112154 712 113063 73 246 455 521 643939 31 262 355 835 89066 397 695 768 
5 4 65 39 710 114246 440 910 115371 468 725 813 | * 
57154 61364 65994 80361 8495946 923 79 116042 57 95 477 857 117172 90001 21 278 97 603 53 91090 509 
344 489 660 91 735 851 929 118299 318, 92059 114 308 915 93341 446 673 848 
144621 95 119027 155 71 452 920 92¹ 84 94025 108 286 455 502 92 712 
120533 775 834 38 121651 741 122200 864 901 95158 78 522 839 965 96107 36 
328 377 93 455 91 647 97031 79 227 398 54 53 


1.000 Kl. — 2437 5196 2805187533 38 1 
28793 32531 38448 40281 48665 698. 123153 708 120025 


16059 117 201 324 37 48 9 432 515 750 93 1 8 7 er 2 9 125504 96 627 30 126027 652 855 127119 97 802 22 90 946 98153 212 333 504 39 
3 801 17017 83 164 371 95 407 47 543 900 96278 408 31 99 305 735 6 43 80357876 65931 99 79066 79811 400 128388 497 910 129133 323 853 955 99525 34 

601 18006 70 122 32 245 64 305 36 749 97097 142 8 212 68 86 441 503 43 79582115 104865 111365 116277 130142 291 505 893 923 131075 86 100080 161 283 556 926 101082 239 
80 96 865 19077 88 266 87 321 498 6419 : a 182 381 528 72 855 132458 743 959 506 79 767 102047 337 71 697 103185 


9012 4 832 900 98187 228 30 363 404 95 
56 61 942 626 749 845 
20029 152 68 252 80 333 430 88 99 791 824 
586 736 43 5 845 21045 50 137 323 42 100003 148 69 218 54 384 424 87 564 
647 8 808 94 22125 201 9 21 327 454 81 670 101002 19 38 123 483 818 92 941 
23041 78 157 65 223 358 413 548 632102142 276 111 526 69 71 764 813 103108 | 
629 775 939 24003 264 383 7 521 61185 343 513 47 79 706 11 925 58 77 
84 813 932 25221 504 672 715 813 24 36 104110 75 430 97 553 706 801 978 83 
88 966 260209 323 67 406 536 98 869 105109 15 82 416 747 966 106275 382 
27142 66 639 903 62 98 28489 95 574 516 613 73 716 66 963 107059 185 313 
651 77 808 9 906 15 29139 57 276 91035 987 108203 22 309 402 17 631 61 
95 97 408 71 584 664 88 783 944 52 74 709 856 83 900 109056 198 349 41% 
30206 57 445 657 71 708 72 841 31088 733 927 66 88 
e eee 701 705 846 939 95 110107 233 566 605 74 703 995 111057 
32159 225 47 72 499 550 97 741 94 903 314 51 2 60 691 781 810 112002 111 201 
66 33210 420 61 84 529 748 805 19 966 383 92 538 675 864 917 28 113043, 52 


e N AR e 94 159 421 94 698 721 7 946 114449 516 
881 923 8 35023 9 45 110 82 305 88786 97 812 115077 101 201 60 668 754 
152 504 602 765 810 72 36020 127 75 854 921 117057 115 220 300 80 845 905 


208 375 86 512 47 56 641 758 852 930 9 
37003 48 104 16 39 350 716 81 448 94 779813 069 160 20400 407 


668 38054 94 295 384 94 21 31 691 889 : 
120076 177 271 500 74 94 484 501 


948 39072 83 7 330 79 476 615 53 711 
318 96 942 9 698 359 923 121178 263 643 69 753 4 
10169 208 22 49 317 486 545 606 88 8132 20 122048 53 436 7 585 634 55 97 
812 941 99 41001 36 155 225 518 28 63827 961 123039 65 51 . 
78.627 88 886 930 42012 95 163 232 77 425,717 28 42 867 124051 198 207 314 
484 646 825 9.47 68 43027 178 338 189 24 dane BRD ZONEN mer 
688 775 955 44058 181 200 397 13 913241. 5 41 772 842 916 126085 18 1 
60 45072 138 63 283 388 454 500 11 16 92 741 4 91 802 958 127217 67 327 “= 
615 741 88 844 56 48164 275 420 688 734 58 563 615 65 754 “ 128067 
779 823 911 47112 27 280 501 610 819 276 99 496 527 75 85 8 829 64ꝗ 1293 
976 48139 234 392 433 541 6 50 760 819403 95 594 53 5. He 8 777 8 
21 49144 52 288 317 71 408 607 728 830 130041 105 204 5 57 131031 246 
992 12 54 67 830 951 132167 79 97 378 94 


930 99033 295 316 69 453 


Dr. Klinger 


Spezialarzt für veneriſche, ſexuelle 
und Hautirantheiten (Haare) 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 8 zur Wring maſchinen 
um ezogen Befonderes Wartezimmer für Damen ; BR \ N 
8 Für Unbemittelte — Hellenftalisprelle u — Zinoleum, Teppiche 


nach Przeiazd 17 Tel. 132 28 


Empf. v. 9—11 und v. 6-8 ab. 
Sonn⸗ und Feiertags v. 10—12 


Dr. med. L.Nitecki 


Spezialaest ſür Haut-, veneriiden.Harnleantpeiten 


Nawrot 32 Fu. Tel. 213-18 


1. Elage 
Empfäugt von 8—9.30 früh und 5.30—9 Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen von 9— 12 Uhr 


„CORSO“ | 
| 


Unternehmen 


übernimmt 


Solid 


. Heute Premiere 


Veginn an Wochentagen um 4 Uör, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


vo preiſe ab 50 Groſchen mo 


In den 
Hauptrollen 


363 123312 15765656 


—— — — — 


31244 727 852 93 32025 682 819 919 


Dr. med. Heller 


Spezialarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 


Brunnenbau⸗ 


Lödt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen. Flach⸗ und Tief⸗ 
bobrungen, Reparaturen an Hand» und 
Moterpumpen ſow. Kupferihmiedenrbeiten 


DieTocht 


ANNA MAY WONG, Charles Bickford, Philip Ahn o 
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Tel. 179-89 


und Täufer, Ceraten 


Kolos⸗ Läufer Turn ⸗Gchuhe 
Spiel⸗ Bälle — Fahrrad - Reifen 
und ſämtliche Gummi: Waren 


Fabriklager ALFRED SCHWALM, LödZ 


Biotelowile 150 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchiedenen 
J Preislagen vorrätig 


Almut gane 


2 f 
7 Chliwa 
eg dt 


KARL ALBRECHT 


alle in das Brunnen⸗ 


Schnell Billig 


Groher aufe henerregender Film Heute Premiere 


er von Schanghai 


Exotiſcher Hintergrund der Skandal⸗Aben euer 
Ein Drama voller Spannung und Erlebniſſe 


Außer Programm: Duſtige Komödie 


2 Der Saal iſt gelüftet D 
. 
˖ e ſtebengel haft .Volkspreſſe ' m. b. ©. 
2 2 : Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchaf | 
Ubonnem nn 725 A e Bit Jutehung ins Haus] im Text die dreigeſpaltene . ee . Nene e D 17 Jun. N Se a er 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen geſuche 50 Prozent, Stellenangebote Prozen f Natel ae 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, fährlich Zloty 72.— 
Ginzelnunmier 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher 


Ankündigungen 
Jür das 


Derautwortlich für den redaktionellen Inhalt. 
Druck 


im Text für die Druckzeile 1.— Zloty Prags, Lobg Weirikauer 184 


100 Prozent Auſchlas 5 


323 59 543 


Ax. 261 


Lodzer Tageschronif 


Unfallchronit 


In der Brzezinſkaſtraße wurde die 47jährige Erna 
um ach wohnhaft Borowa 31, von einem Kraftwagen 
überfahren. Sie erlitt einen Beinbruch und wurde von 
er Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


In der Nähe des Krankenhauſes in Radogoszez 
wurde die obdachloſe Broniſlawa Benczkowſka von der 
Zufuhrbahn umgeriſſen und leicht verletzt. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihr Hilfe. — Vor dem Haus Wiejifa- 
ſtraße 11 wurde der 10jährige Tadeusz Obarek von 
einem Wagen überfahren. Er erlitt einen Beinbruch 
und mußte in ein Frantenhaus übergeführt werden. 


Auf dem Hof des Hauſes Smocza 11 fiel die 51jäh⸗ 
rige Alfreda Bajerczyk jo unglücklich, daß fie den rechten 
Arm brach. Zu der Verunglückten wurde die Rettungs⸗ 
vereitſchaft gerufen, d die ſie in ein Krankenhaus über⸗ 
führte. 

Als die 32jährige Nacha Zylbersztajn, Zgierſka 40, 
den Petroleumkocher anzünden wollte, geriet das Petro⸗ 
kun in Brand, wobei der Behälter platzte. Die Frau 
erlitt Verbrennungen im Geſicht und an den Händen. 
Sie mußte von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt werden. 

Geſtern früh gegen 5,30 Uhr entſtand auf dem Dach⸗ 
Poden des Hauſes Andrzeja 57 Feuer. Und zwar geriet 
die Verpackung am Waſſerbehälter in Brand. Das Feuer 
breitete ſich aus und ergriff auch das Dach. Es eilten 
zwei Löſchabteilungen der Feuerwehr herbei, die den 
Brand nach eineinhalbſtündiger Löſchaktion unterdrückte. 
Das Dach und der Dachboden wurden teilweiſe vernichtet 


—— 


f Selbſtmordverſuch. 
In ſeiner Wohnung im Haus Plaſkaſtraße 3 trank 
die 35jährige Zofia Lesniak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Tat Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die ſie in ſchwerem Zuſtand in ein Kran⸗ 
kenhaus überführte. 
——— 


Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 
Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrierung 
zu melden: die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben Ii) J K 
beginnen, ferner diejenigen aus dem 13. Komnaatınt 
mit den Buchſtaben MN O P und R. 


"Reifen Eigentum? 

In der Rzgowſkaſtraße wurde am 5. Auguſt eine 
braune Damenhandtaſche gefunden. Die Taſche befindet 
ſich im 13. Polizeikommiſſariat, wo fie von der rechi⸗ 

mäßigen Beſitzerin abgeholt werden kann. 


Durch Meſſerſtiche verletzt. 

In der Cieszynſkaſtraße wurde der 28jährige Ste⸗ 
jan Kaliszka, wohnhaft Paderewfkiſtraße 21, von unbe⸗ 
kannten Männern überfallen, die mit Meſſern auf ihn 
‚esnftachen, worauf ſie flüchteten. Kaliszka erlitt Ver⸗ 
pf und an den Händen. Die Rettungs⸗ 
bereiſſchaſt ſchaffte ihn nach Hauſe. 


zunmmm Auf Umwegen mn S 


unn zaum Glück N 5 


Roman von H. Schneider 
(68. Fortſetzung) 

„Red keinen Quatſch und gebrauche keine hochtra⸗ 
benden Worte, wir ſtehen nicht auf der Bühne“, verſuchte 
er zu ſpotten, aber in ſeinen Augen lag ein Ausdruck von 
Unſicherheit. 

„Wenn einer von uns beiden in dieser Sache der 
Schauſpieler geweſen iſt — dann nur du! Denn du haſt 
nicht nur der alten Frau Gebhardt gegenüber eine Maste 
getragen, ſondern auch mich getäuſcht! 

Warum haſt du mir nie von der Enkelin deiner 
Großtante erzählt?“ 

Er zuckte die Achſeln. „Vielleicht war mir das junge 
Ding nicht wichtig genug — 

„Schäm dich. Selbſt jetzt lügſt du! Nicht darum 
Saft du ihr Daſein auf Herrnwalde verſchwiegen, ſon⸗ 

dern weil die Heirat mit ihr die Bedingung war, die 
. Großtante an den Beſitz der Gebhardtſchen Fabrik 
nüpfte.“ 

„Teufel nochmals! Wer hat dir das verraten?“ 
„Die alte Dame ſelber!“ kam es ruhig zurück. 
Thora war bei ſeinem Fluch zuſammengezuckt, als habe 
er ihr einen Stoß verſetzt. 

War es tatſächlich jo, daß man ſich erſt in der Ehe 

ichtig kennenlernte? Und war es heute wie einſt: Nur 
Lanz ſtarke, ganz in ſich geſeſtigte Charaktere widerſta r⸗ 
den dem Verſucher, der mit Geld oder Gut lockte? 

Harry war aufgeſprungen und hatte einige Male 
zas Zimmer durchſchritten. Nun blieb er vor Thora 

| ſiehen. 


— 
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BolBgeitung — Freitag, den 23. September 1938. 


Arbeiterlämpfe 


Der Konflikt in der Firma Bukiet beigelegt. 


Die Arbeiter der ſeinerzeit niedergebrannten Fabrik 
der Brüder Bukiet, 6. Sierpnia 58, erhoben, wie berich⸗ 
tet, die Forderung, ihnen für die verbrannten Kleidungs⸗ 
ſtücke eine Entſchädigung auszuzahlen. Die Firma wollte 
ihnen anfänglich nur je 3 Zloty Entſchädigung zuerken⸗ 
ren. Auf Bemühen des Arbeiterverbandes kam die 
Firma den Arbeitern jetzt entgegen und erklärte ſich be⸗ 
reit, die den Arbeitern ſeinerzeit gewährte Anleihe von 
15 Zloty als Entſchädigung für die vernichteten Klei⸗ 
dungsſtücke zu betrachten. Die Arbeiter waren damit 
einverſtanden, ſo daß der Konflikt beigelegt wurde. 


Der Streik in der Widzewer Manufaktur, 


Der vorgeſtern in der ägyptiſchen Spinnerei 
Widzewer Manufaktur ausgebrochene Streik wurde ge⸗ 
ſtern fortgeführt. Die Arbeiter erſchienen geſtern früh 
zur üblichen Zeit in der Fabrik, nahmen aber die Arbeit 
nicht auf. Nach Ablauf der Arbeitszeit verließen die Ar⸗ 
beiter die Fabrik und es trat die andere Schicht an, die 
aber gleichfalls nicht arbeitete, ſondern untätig bei den 
Maſchinen zubrachte. Verhandlungen mit der Fabr'k⸗ 
leitung hatten keinen Erfolg. Von dem Konflikt wurde 
der Arbeitsinſpektor in Kenntnis geſetzt. 


der 


Die Klempner drohen mit Streik. 


Geſtern berief der Arbeitsinſpektor erneut eine Kon⸗ 
ferenz in Sachen der Forderungen der Klempnergeſellen 
ein. Die Konferenz kam wiederum nicht zustande, da die 
Unternehmer nicht erſchienen waren. Sie brachten da⸗ 
durch zum Ausdruck, daß fie ih auf ein Lohnablommen 
nicht einigen. Angeſichts deſſen haben die Klempner⸗ 
geſellen erklärt, zum Streik zu greifen. 


Der Kürſchnerſtreik beigelegt. 


Der Streik der Kürſchnereiarbeiter iſt geſtern beige⸗ 
legt worden, wobei ihre Forderungen in vollem Maße 
bewilligt Würden Sie erhielten nämlich eine Lohnzu⸗ 


Einbrecher zu zwei Jatzren See 
verurteilt 


Der 3sjährige David Monslajt, ohne feſten Wohn⸗ 
ſitz, drang in der Nacht zum 9. Juli in die Wohnung des 
Unterſuchungsrichters Orlik, Andrzeja 32, ein und plün⸗ 
derte dieſe. Als er mit der Beute auf bie Straße trat, 
ſtieß er auf eine Polizeiſtreife, die ihn ſeſtnahm. Der 
Dieb hatte ſich geſtern vor dem Stadtgericht zu verant⸗ 
worten, das ihn zu zwei Jahren Gefängnis verurteilte. 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 
H. Pator, Lagiewnickaſtraße 96 J. Kahane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ji, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmiejſta 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokieinſka 53, Za⸗ 
krzewſki, Kontna 54, Siniecla, Rzgowſka 51. 


„Thora, kannſt du dir wirklich denken, daß ich je⸗ 
mals auf dieſe Bedingung eingegangen ſein würde?“ 
Sie ſah ſtarr an ihm vobei. „Ich — weiß es nicht — 
Er wollte ſie an ſich ziehen, aber ſie wich vor ihm 
zurück. Der Atem ſeines Mundes hatte ſie geſtreift und 
mit ihm der Geruch von Alkohol! Jetzt ſah ſie auch, daß 
ſein Blick ſonderbar glänzend war! 
Er aber hielt ihr Abwenden für die Folge ihres Ge⸗ 
kränktſeins. 
„Sei nicht albern! Die Sache mit Gina hätte ſich 
ſo und ſo erledigt!“ 
„Wieſo?“ fragte ſie langſam. 
Er nahm wieder im Seſſel Platz, ſtützte den Kopf in 
die Hand und begann: „Vorgeſtern, während Großtante 
Pauline bei dir geweſen ſein mußte, hatte ich mit Gina 
ebenfalls eine Ausſprache. Eine Ausſprache durchaus 
friedlicher Art. Jedenfalls erklärte Gina mir rund her⸗ 
aus, daß ſie gar nicht daran denke, jemals meine Frau 
zu werden — 
„Alſo hielt auch dieſes Fräulein Gina dich für un⸗ 
berheiratet?“ 
„Selbſtverſtändlich! Oder ſollte ich dem jungen 
Ding erzählen, was ich vor der Großtante geheimhielt?“ 
„Nein — das wäre freilich nicht gegangen! Aber — 
überlege dir nur, was für ein namenloſes Unglück du an⸗ 
gerichtet haben würdeſt, wenn Fräulein Gina dich lieb⸗ 
gewonnen hätte! Weil ſie des Glaubens war, daß du 
noch frei ſeiſt! Und weil ſie vielleicht auch die Wünſche 
und Pläne ihrer Großtante kannte! 
Hätte fie dir nicht ebenſogut zu verſtehen geben kön⸗ 
nen, du ſeiſt ihr als Freier hochwillkommen? Was hät⸗ 
teſt du dann geantwortet?“ 
„Das ſind Möglichkeiten, mit denen du die ganze 
Sache bloß noch ſchlimmer machen willſt, als ſie iſt.“ 
Seine Stimme klang gereizt, und Thora ſchwieg. 
Sicht'ich verärgert ſprach er weiter: „Na, ich wat in 


lage, dürfen auch Delegierte haben und werden Abrech⸗ 
nungsbücher erhalten. Geſtern haben die Kürſchner ihre 
normale Tätigkeit wieder aufgenommen. (p) 


Beitraite Unternehmer 


Vom Strafreferat des Arbeitsinſpektorats wurden 
folgende Unternehmer wegen Arbeit am Sonntag verur⸗ 
teilt: der Schneider Idel Jakubowicz (ilinſkiego 50) 
und der Spediteur Longin Tloczynſki (Targowa 15) zu 
je 50 Zloty Geldſtrafe; die Beſttzer der Wollhandlung 
Haber. (Nowomiejſka 20), Szaja Magniuszewſki und 


Hersz J Justowiez zu je 1000 Zloty Geldſtrafe; Jakob 
Lando, Lajzer und Szyja Haber zu je 500 Zloty; der 
Leſſter des Konfektionsgeſchäf ts Mordka Krebs (Plae 


Wolnosei 7) zu 50 Zloty und der Trikotfabrikant Idel 
Sander (Pomorſka 36) zu 75 Zloty Geldftrafe. 


Wegen Nichteinhaltung des achtſtündigen Arbeits⸗ 
tages oder „wegen Nachtarbeit wurden verurteilt: der Be⸗ 
ſitzer der Strumpfwirkerei Henryk Kolſki 
43) zu 2 Wochen Haft und 500 Zloty Geldſtrafe; der 
Speditionsunternehmer IſakGGrynfeld (Plac Wolnos sci 6) 
zu 50 Zloty Geldſtrafe; der Strumpfwirkereibeſitzer Mo⸗ 
ſes Fajnſilber (Ogrodowa 9), die Strumpfwirkereibeſitzer 
Margulis und Wolman (Poludniowa 69) zu 250 Zloty 
und die Strumpfwirkerei von Gebrüder Seidenwurm 
(Pomorfka 163) zu 300 Zloty Geldſtrafe. 


Unfälle bei der Arbeit. 


In der Fabrik von Poznanſki, Ogrodowa 17, wurde 
der 32jährige Arbeiter Tadeusz Tos, Wioſenna 15, vom 
beweglichen Teil einer Maſchine am Kopf getroffen un 
ſo ſchwer verletzt, daß er in ein Krankenhaus 
werden mußte. 


Beim Abladen von Holzbalken auf dem Grumbditiid 
Towarowa 21 fiel dem Arbeiter Zygmunt Furmanczyk, 
Staszieſtraße 27, ein Balken auf das rechte Bein, d. 
brach. Der Verunglückte wurde von der Rettungsbe⸗ 
w ee e e eee in ein Krankenhaus geſchafft. 


D. K. . . B. „Joriſchein“ 
„Fortſchritt“⸗Schachſektion! 

Es wird allen Mitgliedern der Schach 
Kenntnis gegeben, daß die Spielabende der ten pm 
nicht wie bisher Donnerstag, ſondern von nun ab 
immer Freitags ſtattfindet. Dieſe Neuerung iſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Einteilung der Sektionsabende i! 
neuen Lokal an der Bandurſkiſtraße 15 (ehemalige Anna⸗ 
ſtraße) vorgenommen worden. 

Die Schachſpieler werden erſucht, den Abend fleißig 
auszunutzen, da die Meiſterſchaft des Vereins in zwei 
Wochen beginnt und die Klubmeiſterſchaft von Lodz bild 
ausgetragen wird. Es muß auch eine neue Verwaltung 
gewählt werden. 


Neue Mitglieder werden gern aufgenommen. 
Der Obmann. 


— 
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der Tat froh, von der Gina endlich eine klare Antwort 
zu haben. Mit dieſer ging ich zu Großtante Pauline und 
ſtellte ihr vor daß Gina mich ermächtigt habe, ihr miizu⸗ 
teilen, daß ſie mich nicht heiraten würde, denn ſie liebe 
einen anderen. Wen, das hat fie mir allerdings nicht 
verraten ‚tit auch egal. 

Alſo, wie ich das zu Großtante ſage, guckt ſie mich 
ſchon höchſt ſonderkar von oben bis unten an. Und dann 
meinte fie Fich: „So — alſo die Liebe Ginas zu einem 
anderen iſt das Hindernis zwiſchen euch! Und ich dachte 
an ganz etwas anderes!“ 

Ich Trottel ſtutzte wohl bei dieſen Worten, ahnte 
aber keines vegs, daß fie alles wußte! 


Hätteſt du mir wenigſtens vorgeſtern gleich Nacht icht 


gegeben, Thora!“ ſchloß er vorwurfsvoll. 
„Ich vermutete, daß deine Großtante 

ihrer Heimkehr mit dir ſprechen würde —“ 
„Nein, das hat ſie leider nicht getan!“ ſagte er ver⸗ 

drießlich. „Sie wartete ſchön, bis ich zu ihr kommen 


ſofort nach 


ſollte, na, und wie ich dann fo eine leiſe Andeutung 


machte, daß ich nunmehr, da Gina mich nicht heiraten 
wolle, ihr auch bekennen könnte, ich ſei nicht mehr frei — 
uch du lieber Himmel, da ging es los!“ 

Er ſchüttelte ſich noch nachträglich — und dann ſagte 
er, wie ſchon zu Anfang: „Du hätteſt mir manches erſpa⸗ 
ren können, wenn du nicht alles rund heraus geſag! 
kätteſt!“ 

Thora fuhr auf, flammendrot. „Sollte ich mich etwa 
dein Liebchen heißen laſſen? Sollte ich mir ſagen laſſen, 
id trüge den Namen Gebhardt zu Unrecht? Ich ſei eine 
Betrügerin, eine Ehrloſe, eine Dirne?“ 

Er wich ihrem unerbittlich fragenden Blick aus. „Na 
ja — du warſt eben erregt, und ruhige Ueberlegung ging 


dir ab —“ 
8 (Broriiegung lol 


Varutowieza ö 


geſchafft 


1 
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Fr. 261 


Er gewann die Wette um 5 Groſchen 
und brannte ein Anweſen für 3000 Zloty nieder. 


Vorgeſtern brannte im Dorf Zytniow, Gemeinde 
Rudnili, Kreis Wielun, das Anweſen der Malgorzata 


Mikos nieder. Der Brandſchaden beträgt über 3000 O.. 
Im Verlauf der Unterſuchung trat eine ganz jonberbare 
Urſache des Brandes zutage. Es ſtellte ſich heraus, daß 
der 11jährige Nachbarsſohn Stam Kulik mit einem 
anderen Burſchen eine Wette um 5 Groſchen einging, 
daß es bei der Mikos brennen werde. Um die Wette zu 
gewinnen, ſetzte er die Scheune in Brand. Das Feuer 
griff raſch um ſich und ergriff das ganze Anweſen. Als 
die leichtſinnigen! Burichen ſahen, was fie angerichtet ha⸗ 
ben, bekamen ſie es mit der Angſt zu tun. Ihrer nahmen 
ſich die zuſtändigen Behörden an. 


* 
— 


Seitnahme eines Naubmörders 


Wir berichteten, daß in der Nähe des Dorfes Ko⸗ 
ca, Gemeinde Widawa, Kreis Laſk, der Händler Mo⸗ 
szek Benus aus Widawa ermordet und beraubt wurde. 
Die Unterſuchung führte jetzt zur Feſtnahme des Rauk⸗ 
. mörderd. Dieſer erwies ſich als der 46jährige Franei⸗ 
szek Tune aus Koein. Tune bemerkte, daß Benus eine 
größere Geldſumme bei ſich hat. Er lauerte ihn außer⸗ 
falb des Dorfes auf, wo er ihn mit einer Eiſenſtange 
den Schädel einſchlug, ſo daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. 200 Zloty, die Benus bei ſich ade: raubte Tune. 


Im Brunnen eeteunten 


In der Kolonie Gielcz, Kreis Sieradz, wollte der 
17jährige Joſef Rendzina aus dem offenen Brunnen 
Waſſer ſchöpfen. Als er ſich über den Brunnenrand 
beugte, brach ein morſches Brett und Rendzina fiel in 
den Brunnen. Er ſchlug dabei mit dem Kopf gegen ein 
bhervorſtehendes Brett und verlor das Bewußtſein. Die⸗ 


ſem Umſtand iſt es zuzuſchreiben, daß er ertrank, da das 
Als man den jungen 
fand 


frage bei der hieſigen Sicherheitsbehörde wurde die Ant⸗ 


Waſſer nur ein Meter tief war. 
Mann nach einiger Zeit vermißte und ihn ſuchte, 
man ihn ertrunken im Brunnen. 


Zwei Kinder erteumen 


Im Kreis Wielun ereigneten ſich in dieſen Tagen 
zwei Fälle, wo Kinder infolge ungenügender Auſſicht er⸗ 
tranken. ** 

Im Dorf Borki, 


und der von ſeinen größeren Geſchwiſtern beauſſichtigt 
werden ſollte, allein an einem Lehmloch. Das Kind dürfte 
dem Waſſer zu nahe gekommen ſein und fiel hinein. Da 
Hilfe nicht zur Stelle war, ertrank es. 

Der zweite Fall ereignete ſich im Dorf Giſowa, 
Gemeinde Rudniki. Hier ſpielte die Jährige Tereſa 
Ignaſiak an einem Fluß. Ihre Schweſter, die auf ſie 
uchtgeben ſollte, hütete das Vieh. Als ſie ſich entfernte, 
um das Vieh zurückzutreiben, fiel die kleine Texeſa ins 
Waſſer und ertrank. 


* 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Für die Aktivierung der Arbeiterſchaft 


Die Ortsvereine der DSAP und Pps in Leszezyn 
hielten am Montag, dem 19. September, eine gemein⸗ 
ſame Mitgliederverſammlung ab, um nach den Sommer⸗ 
monaten wieder die Arbeiterklaſſe politiſch zu aktivieren. 

Dem Rufe ſind zahlreiche Genoſſen und Genoſſinnen ge⸗ 
folgt, ein Zeichen, daß auch die Arbeiterſchaft ſelbſt rege⸗ 


ren Anteil an den politiſchen Geſchicken des Staates zu 


nehmen gewillt iſt. Die Genoſſen Kowoll in deutſcher 
und Zawierucha in polniſcher Sprache beleuchteten zu⸗ 
nächſt die außenpolitiſche Situation, um dann die innere 
Ge ſtaltung Polens zu beſprechen. Außenpolitiſch hänge 
der Krieg in der Luft, niemand vermag zu ſagen, was die 
nächſten Stunden bringen werden. Faſt ſcheint es, daß 
die Demokratien ſich ſelbſt aufgeben wollen und immer 
weitere Zugeſtändniſe an den Faſchismus machen. Das 
Schickſal der Tſchechoſlowakei ſoll durch einen Macht⸗ 
ſpruch erledigt werden. 
darüber, daß der großdeutſche Imperialismus nie befrie⸗ 
digt wird, ſondern bald neue Anſprüche gegen den Oſten 
erheben muß, wenn er nicht ſelbſt innerpolitiſch wegge⸗ 
ſchwemmt werden ſoll. Mit der Preisgabe der Tſchecho⸗ 
ſlowakei iſt der Krieg und alle ſeine Gefahren nicht be⸗ 
ſeitigt. Wir müſſen heute ſchon aus der engliſchen Hal⸗ 
zung feſtſtellen, daß das Nachgeben an den Faſchismus 
einem Schritt gegen den Aufſtieg der Arbeiterklaſſe be⸗ 
deutet. Aber die Bourgeoiſie aller Staaten irrt, wenn 
ſie glaubt, ſich durch den Faſchismus retten zu können, 
eines Tages wird die Arbeiterſchaft trozdem ihr Mache⸗ 
wort ſprechen. 

Wir ſtehen vor der Tatſache, daß mitten in der welt⸗ 
politiſchen Kriſe Sejm und Senat aufgelöſt worden ſind, 
man hat den lang; ährigen Forderungen der Arbeiter 
‚haft und der Demokratie Rechnung getragen, aber ge⸗ 
wählt werden ſoll nach der alten Wahlordnung, die für 
bie Arbeiterſchaft unannehmbar iſt. Wir wollen den 


werden die Arbeiter ohnedies genug geplagt 


ſpielte der Jährige Kazimierz f 


Oſeda, deſſen Muter in Deutſchland zur Landarbeit weilt 


Werkzeug im Werte von etwa 3000 Zloty geſtohlen. 


Man gibt ſich keine Rechenſchaft 
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Parteivorſtänden nicht vorgreijen, welche Entſcheidungen 
ſie zur Wahl treffen, aber eines iſt ſicher, die Arbeit: 
g kann ſich aus dem Wahllampf um ihre Rechte nickt 
ausſchalten, jie wird an den Kommunal- und Selbſtver⸗ 
waltungswahlen in jeder Hinſicht altiven Anteil nehmen. 
Mit der Auflöſung von Sejm und Senat iſt eine neue 
Bankrotterklärung der Sanatoren erfolgt. Der Sejm 
von 1935 hat ſich als unfähig erwieſen, Polens Wirr⸗ 
ſchaft und Politit der Allgemeinheit dienſtbar zu machen. 
Darum wird die Arbeiterſchaft durch noch engeren Zu⸗ 
ſammenſchluß mit den Bauern und den demokratiſchen 
Richtungen weiter um die politiſche Macht im Start 
kämpfen, bis unſer Wunſch in Erfüllung geht, eine 
Vauern⸗ und Arbeiterregierung in Polen ans Hader 
kommt. Die Referenten ernteten reichen Beifall, die 
Diskuſſion war ſehr rege, die Genoſſen waren einmütig 
der Anſicht, daß nunmehr die Sozialiſten die Maſſen mo⸗ 
bilifieren müſſen, umfür die Stunde der Entſcheidung auf 
dem Poſten zu ſein. Es wurde auch für die Arbeiter⸗ 
preſſe und die Genoſſenſchaft geworben, da alle Teile der 
Arbeiterbewegung die Zeit zur Agitation für unſere 
Ideale ausnützen müſſen. 


— 


Eine falſche Verordnung? 


In letzter Zeit erſchienen in den Bielitzer Betrieben 
zwei Herren, von denen ſich einer als Beamte des Ar- 
beitsvermittlungsar ntes, der andere als ſolcher des Be⸗ 
zirksſtraßenausſchuſſes borgeſtellt haben und den Fabri⸗ 
kanten den Auftrag erteilten, alle Arbeiter, die aus den 
Bialaer und Zywiecer Bezirk ſtammen, zu entlaſſen und 


nur die in Schleſien wohnenden Arbeiter zu beſchäftigen. 


Biala und Bielitz ſind aneinander grenzende Städte und 
wirtſchaftlich miteinander verbunden. Seit Jahrzehnten 
arbeiten die Arbeiter frei in den Betrieben beider 


Städte, je nachdem, wo einer Arbeit oder beſſere Bezah- 


Arbeitsloſigkeit 
und ſind 
froh, wenn ſie in einem Unternehmen Arbeit finden. Cs 
iſt daher undenkbar, daß eine Verordnung der Behörden 
exiſtieren könnte, durch welche das Arbeitsvermittlungs⸗ 
amt in Bielitz veranlaßt wäre, die Bewilligung für die 
Aufnahme eines aus einem anderen Bezirk ſtammenden 
Arbeiters nicht zu erteilen. Auf eine diesbezügliche An⸗ 


lung findet. Durch die gegenwärtige 


wort erteilt, daß eine ſolche Verordnung nicht Der. 
Wir find daher neugierig, wer dieſe zwei Herren, die mit 


ſolchen Aufträgen zu den Unternehmern gekommen wa⸗ 


ren, find und glauben, daß auch die Behörden ein Inter⸗ 
ehe hätten, dieſelben feſtzuſtellen und auf weſſen Veran⸗ 
laſſung fie dieſen Schritt unternommen haben. 


— 


Das Bielitzer Meldeamt überſiedelt. 


Wegen Umbau des Magiſtratsgebäudes iſt das Bic⸗ 
liter Meldeamt in die Turnhalle der Zennerbergſchule 
überſiedelt. Die Amtsſtunden ſind dieſelben wie bisher. 


— — 


Nach dem Einbruch ohne Beute geflünhtet. 

Montag nachts iſt mittels Nachſchlüſſel ein Einbre⸗ 
cher in die Schloſſerwerkſtätte der Firma Zangl in Bie⸗ 
litz in der Liſtopadowaſtraße eingedrungen und hat dort 
Er 
wurde nach vollbrachter Tat von einem Beamten der 
Wach⸗ und Schließgeſellſchaft bemerkt und verfolgt. Als 
er deſſen gewahr wurde, warf er die in einem Korb ver⸗ 
packte Beute weg und flüchtete. Nachdem der Beamte 
eine genaue Perſonenbeſchreibung angegeben hat, wird 
es möglich ſein, den Täter durch die Polizei zu erwiſchen. 


Rauſerei wegen einer Dorſſchönen. 


Sonntag abends entſtand bei einer Hochzeitsfeier in 
Jelesnia bei Zywiee zwiſchen drei Männern namens W. 
Krzyzanowſki, Cz. Olszewſki und Karl Piecha wegen 


einem Mädchen, zu dem alle in Liebe entbrannt waren, 


eine Rauferei, bei der ſich die Obengenannten gegenjeit:g 
mit Stich⸗ und Hiebwunden ſchwer verletzten, ſo daß ſie 
alle drei in das Krankenhaus nach Zywiec gebracht wer⸗ 
den mußten. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet. 


Oberſchleſien 
Der Streit auf der Wolgang -Wawel⸗Grube 


Nach acht Streiktagen denken die Streikenden der 
Wolfgang⸗Wawel⸗Grube nicht daran, die Grube zu ver⸗ 
laſſen, obwohl ſich überhaupt niemand um die Frage der 
Beilegung des Streiks zu kümmern ſcheint. Unter Tage 
halten ſich rund 1500 Mann auf, und der Reſt der Be⸗ 
legſchaft (1700 Mann) hält die Schachtanlagen über 
Tage beſetzt. Am Montag fuhren die Mitglieder des 
Betriebsrates unter Tage ein, um mit den Streikenden 
zu verhandeln. Die Bergleute haben jedoch erklärt, ſie 
wollten von nichts hören, erſt dann würden ſie den 
Streik abbrechen und ausfahren, wenn ſie die ſchriftliche 
Zuſicherung erhielten, daß ihre Forderungen erfüllt wer⸗ 
den ſollen. Der Geſundheitszuſtand der unter Tage ſtrei⸗ 
kenden Bergleute iſt verhältnismäßig gut, obwohl die d>- 
dauernswerten Leute nun ſchon ſeit acht Tagen das Licht 
der Sonne nicht mehr erblickt haben. 


Namen und Geburtstag fragte, 


— 


Keine Lohnerhöhung im Bergbau 


Schon die erſten Beſprechungen des Hauptarbeits⸗ 
inſpektors Ing. Klott mit den Vertretern der Bergarbei⸗ 
ierverbände in Kattowitz laſſen erkennen, daß es im 
uberſchleſiſchen Bergbau zu einem Ichweren Konflitt fo: . 
men kann. Am Dienstag ſollte Ing. Klott urſprünglich 
gemeinſam mit den Vertretern der Bergarbeiterverbände 
und der Arbeitgeber über die Lage des Bergbaues und 
die Frage der Lohnerhöhung verhandeln Dieſe Beſprz⸗ 
chung iſt jedoch ausgefallen. Hauptarbeitsinſpektor Klott 
empfing nochmals die Vertreter der Bergarbeiterver- 
bände, und zwar in Gegenwart des Demobilmachungs⸗ 
lommiſſars Ing. Musle und des Arbeitsinſpektors Ing. 
Seroka. Auch bei dieſer Beſprechung legte Ing. Klott dar, 


daß an eine Lohnerhöhung im Bergbau kaum zu dem 
len ſei. 
Die Bergarbeiterverbände in Merce fordern 


bekanntlich eine allgemeine Erhöhung der Löhne um 10 
Prozent und gleichzeitig die Angleichung der niedriger 
Bergarbeiterlöhne in den ländlichen Bergbaugebieten an 
die Löhne im eigentlichen Induſtriebezirk. Hierzu er 
klärte Ing. Klott, die Bergarbeiterlöhne im mittleren 
Bergbaugebiet müßten demnach um 10, im Rybniker Be⸗ 
zirk um 19, in Knurow und im Pleſſer Bezirk um 16, au 
Radzionkaugrube um 14 und auf Dubenſkogrube um 17 
Prozent erhöht werden. Um das zu ermöglichen, mühe 
nach Meinung des Hauptarbeitsinſpektors der gejande 
oberſchleſiſche Bergbau enger zuſammengefaßt werden, 
und das hätte zur Folge, daß dann die weniger einträg— 
lichen und nicht neuzeitlich genug eingerichteten Berg 
werke ſtillgelegt werden müßten. 

Ferner erklärte er, der Kohlenbergbau habe im . 
gangenen Jahre rund 7000 Bergleute wiedereingeſte 
Sollten die Löhne im Sinne der Gewerkſchaften erhi 
werden, ſo würden die Gruben in Zukunft keine Arbeiter 
mehr einjteilen können. Ing. Klott führte späte aus, 
daß Arbeiter in anderen Induſtriezweigen Oberſchle⸗ 
ſiens, vor allem in ſtaatlichen Betrieben, viel niedrigere 
Löhne hätten als die Bergarbeiter. 

Auf den Einwand der Gewerkſchaftsvertreter, daß 
die Lebensunterhaltungskoſten immer mehr ſtiegen, gab 
der Hauptarbeitsinſpektor zur Antwort, daß im Gegen: 
teil dieſe Koſten in der letzten Zeit um 2,4 Prozent zw 
rückgegangen ſind. 

Ing. Klott teilte noch mit, daß er am Donneräts 
mit Vertretern der Bergarbeiterverbände nach nf 
fahren wolle, um die Arbeitslage der Gruben im dort, 
gen Bezirk an Ort und Stelle zu prüfen. 

Für Freitag ſchließlich iſt eine Beſprechung del 
Hauptarbeitsinſpektors in Kattowitz mit den Vertrete 
der Bergarbeiterverbände und der Arbeitgeber gemei 
ſum vorgeſehen. 


Kindes mordprozeß 


Der 27jährige Georg Gaida in Radlin, hatte a 
der ledigen Hedwig Gryt ein Liebesverhältnis, das ni 
ohne Folgen blieb. Als das Töchterchen fünf Jahre 
var, beſchloß Gaida, es umzubringen. Unter falſchem 
Vorwand beſorgte ſich Gaida durch den Gemeindeſekretat 
Szymura aus Radlin einen Giftf ſchein auf 50 Grag 
Arſenik. Gaida gab dem Kinde in einem Schokoladen 
bonbon in Abweſenheit der Mutter 0,250 Gramm Arſeſ, 
woran das Kind nach vier Stunden geſtorben iſt. 

Am Dienstag hatte ſich der Kindesmörder vor . 
Erweiterten Strafkam mer in Rybnik zu verantwort 
Vor Gericht führte der Angeklagte aus, er habe den 
wu nur 5 Mitte. aachen e gegeben. 


Ba 2 Versuch gemacht hatte, das Kind, das ihm im 
Wege war, zu vergiften. Der Angeklagte wurde zu He 
ben Jahren Gefängnis verurteilt. 0 


Ein Frechdachs vor Gericht. 

Bei einer Verhandlung vor dem Burggericht HM 
Pleß gab es zwiſchen dem Gericht und einem Angeklag 
ten ungewöhnliche Vorfälle. 

Zu verantworten hatten fi) wegen Einbruchsdiei 
ſtlahls der jährige Johann Dzierwa, ohne n 
Wohnſitz, wegen Diebſtahls 5 8 22mal vorbeſtraſt. 
war vor einigen Wochen in die Wohnung des Eden 
Ludwig Zmij in Goczalkowitz eingeſtiegen, wo er Kles 
dungsſtücke und Geld ſtahl. Als der Richter 

ſchrie er los: 
Sie doch nicht jo dumme Fragen! Sie kennen 
ganz genau!“ Der Richter gab dem frechen Kerl auf 
Stelle zehn Tage ſtrenge Haft. Dann fragte er den Ah 
geklagten, ob er ſich ſchuldig bekenne. Zmij erwiderſ 
ſchreiend: „Mit Ihnen unterhalte ich mich überhauß 
nicht!“ Darauf ließ der Richter den Tobenden du 
zwei Poliziſten aus dem Saal entfernen. Erſt bei de 
Urteilsverkündung wurde Zmij wieder zugelaſſen. 
ſekam ein Jahr Gefängnis ohne Strafaufſchub und with 
dann ins Arbeitshaus geſteckt. Zmij beantwortete Di 
Urteilsverkündung mit dem Ausruf: „Das iſt mir gal 
gleich, aufhängen könnt ihr mich ſowieſo nicht!“ Hierfſh 
erhielt er nochmals zehn Tage ſtrenge Haft. 


Wenn etwas geſchehen iſt | 
was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in di 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſonde 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder jeift 


ſchleunigſt zur Volkszeitung 


